
Brucker Gemeindebrief 
 

Aktuelles aus der Bären Apotheke 
 

Weihnachten steht vor der Tür! 

¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ αDŜǎŎƘŜƴƪŜ ŀǳǎ LƘǊŜǊ !Ǉƻπ
ǘƘŜƪŜά ōƛŜǘŜƴ ǿƛǊ YƻǎƳŜǘƛƪΣ ¢ƻƴƛŎŀ ό[Ŝŀǘƻƴ ŜǘŎΦύ 
Vitaminpräparate, Blutdruckmessgeräte und Gut-
scheine an! 

Η!ŎƘǘǳƴƎΗ ±ƻƴ {ŀƳǎǘŀƎ моΦмн ōƛǎ ƛƴŎƭΦ нпΦмн ƎƛōǘȰǎ 
beim Kauf eines Weihnachtsgeschenkes aus der 
Apotheke einen Sonderrabatt! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Das Team der Bären Apotheke wünscht all seinen 
Kunden ein besinnliches Weihnachtsfest und ein 
gutes Jahr 2009! 
 

Ihr Mag. Singer 

Brucker Gemeindebrief nächste Ausgabe:  

Jänner 2009 

Redaktionsschluss:  15. Dezember 2008 

Planung für  

Salzachkraftwerke läuft an 
 

Erste Probebohrungen im Winter 
 

Der Ausbau der heimischen Wasserkraft ist eine 
wichtige Säule der zukünftigen Energieversorgung. 
Darum hat die VERBUND-Austrian Hydro Power AG 
ό!Itύ ±ƻǊǳƴǘŜǊǎǳŎƘǳƴƎŜƴ ȊǳƳ ǿŜƛǘŜǊŜƴ ƳǀƎƭƛπ
chen Ausbau der Salzach begonnen. Im Mittel-
punkt der Untersuchungen stehen zwei Kleinkraft-
werke in Bruck und Gries. Informationsgespräche 
mit den Bürgermeistern der berührten Gemeinden 
haben bereits im Herbst stattgefunden Auch mit 
der Wasser- und Umweltschutzbehörde des Lan-
des Salzburg gab es bereits Gespräche. Eine Zu-
sammenarbeit mit der Salzburg AG bei den weite-
ren Projektschritten wird derzeit noch geprüft. 

 

Im kommenden Winter wird die AHP mit ersten 
Untersuchungen im Projektgebiet beginnen. Dazu 
werden Probebohrungen nötig sein. Die Bohrun-
gen finden im Einverständnis mit den Grundstücks-
besitzern statt.  

 

Die AHP legt großen Wert auf sorgsames Vorgehen 
und möglichst frühzeitige Information in den Ge-
meinden. Deswegen wird es, sobald es genauere 
Pläne zur Lage der Kraftwerke gibt, umfassende 
Informationsveranstaltungen für die Bevölkerung 
geben. 

 

Wie das Vorbild des Kraftwerks Werfen/
Pfarrwerfen zeigt, ist die Einbeziehung der Bevöl-
kerung bei der Planung und in der Bauphase der 
Schlüssel für eine erfolgreiche Projektumsetzung. 

 

Bei Fragen wenden Sie sich an den  

AHP-Projektleiter Dipl.-Ing. Dr. Hannes Badura 

unter der Telefonnummer 050313-37819 
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Seit April  2008 gibt es in Zell am See Schüttdorf 
bei Samba Pinzgau, alte Landesstr.11 den Laube 
Markt ς einen Sozialmarkt für die Region Pinzgau. 

Im Laube Markt haben Menschen mit geringem 
Einkommen die Möglichkeit, Produkte des tägli-
chen Bedarfs zu äußerst günstigen Preisen zu kau-
fen.  

Die Laube betreibt bereits seit 1. Oktober 2007 
erfolgreich einen Markt in Hallein für die Region 
Tennengau, ein flächendeckender Ausbau ist das 
Ziel. Eine Innovation für Österreich ist aber der ers-
te mobile Sozialmarkt, der im April im Pinzgau ge-
startet wurde. Der erste mobile Markt, das Auto 
gesponsert vom leider verstorbenen EFS Senator 
Wittschier, ist bereits seit März im Pinzgau einge-
setzt und es ist eine Idee der Laube. In den Ge-
meinden Bruck, Leogang, Kaprun, Mittersill, Saal-
felden und Zell am See steht das Marktauto einmal 
die Woche an einem gut zugänglichen Ort für 
Menschen mit wenig Einkommen. Viele Menschen 
mit wenig Einkommen nutzen bereits derzeit die-
ses Angebot. 

 

Wie funktioniert ein Sozialmarkt? 

Sowohl in der Produktion als auch im Handel von 
Lebensmitteln und Produkten des täglichen Bedar-
fes werden tagtäglich große Mengen entsorgt. Ist 
ein Produkt nicht mehr marktgerecht, wird es aus 
den Regalen genommen. Leicht verderbliche Güter 
wie Brot, Obst und Gemüse oder Milchprodukte 
sind davon genauso betroffen, wie Produkte, de-
ren Verpackung beim Transport beschädigt wurde 
oder die durch neue ersetzt werden. Regionale 
und überregionale Lieferanten mit sozialem Enga-
gement - vom Bäcker bis zur Supermarktkette- 
überlassen dem Laube Sozialmarkt diese Artikel 
und Grundnahrungsmittel kostenlos. Hier werden 
sie zu sehr günstigen Preisen (1/3 ς 1/2 des Preises 
im Diskont) an Menschen mit geringem Einkom-
men verkauft. Dadurch werden einwandfreie Nah-
rungsmittel die für den Konsum geeignet sind im 

Laube Sozialmarkt sinnvoll verwertet und müssen 
nicht verschwenderisch entsorgt werden. 

Firmen und Betriebe die das Projekt unterstützen 
möchten, werden noch gebraucht! 

Über diese günstige Einkaufsmöglichkeit hinausge-
hend, beschäftigt der Sozialmarkt Menschen, die 
aus dem Arbeitsprozess gedrängt wurden und wird 
so seinem sozialen Anspruch gerecht. Innerhalb 
eines Programms erhalten Beschäftigte  zusätzlich 
die Möglichkeiten Qualifikationen zu erwerben, 
damit der Wiedereinstieg ins Berufsleben erleich-
tert wird. 

 

Zugangskriterien: 

Damit die Hilfestellung nicht missbräuchlich in An-
spruch genommen werden kann, gibt es festgeleg-
te Kriterien die erfüllt sein müssen, um im Sozial-
markt einkaufen zu können. Durch den geregelten 
Einkaufszugang und die genauen Überprüfungen 
ist gewährleistet, dass diese Initiative ausschließ-
lich den Betroffenen, finanziell schwächer gestell-
ten Menschen, zu Gute kommt. 

Welchen Personen steht nun das Angebot des Sozi-
almarktes offen? 

Kriterium für die Berechtigung zum Einkauf ist eine 
nachweisbare Armut bzw. Armutsgefährdung. Dar-
unter fallen also Personen, auf welche einer der 
unten angeführten Punkte zutrifft bzw. die unter 
die offizielle Armutsgrenze fallen: 

Bezug von Sozialhilfe 

Bezug einer Mindestpension (Ausgleichszulage = 
unter der Armutsgrenze!) 

Bezug von Notstands- oder Sondernotstandshilfe 
unter der Armutsgrenze 

Bezug von Arbeitslosengeld unter der Armuts-
grenze (siehe unten) 

Asylwerberstatus 

Überschuldung (nicht Verschuldung!) 

 

 

Laube Markt ς ein Sozialmarkt für den Pinzgau  in Zell 
am See/ Schüttdorf und mobil in 5 Gemeinden  

unterwegs 
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Der SKς Bruck informiert: 
 

Heuer wurde nach Abschluß der Meisterschaft der 
Fußballplatz in Eigenregie trockengelegt. 

му CǳǖōŀƭƭŜǊ Ǿƻƴ  ¦мтΣ ŘŜǊ YŀƳǇŦƳŀƴƴǎŎƘŀŦǘΣ ±ƻǊπ
stand bis zu den alten Herren hat mit angepackt. 
Die Arbeiten habe nca. zwei Tage beansprucht.  

40 m3 Schotter und Kies  

180m Drainagerohre  

wurden verbaut um den Platz bei Regen trocken zu 
halten. 
 

Besonderer Dank gilt der Fa. Trauner Baumaschi-
nen aus Bruck für die kostenlose Bereitsstellung 
der Arbeitsgeräte (Bagger) und allen Helfern. 

Unterschreiten der offiziellen Armutsgrenze: 

Die Einkommensgrenze ist als Richtwert anzuse-
hen und nicht als absoluter Grenzwert 
ό.ŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǳƴƎ ŘŜǊ !ǳǎƎŀōŜƴΣ ²ƻƘƴƪƻǎǘŜƴΣ 
sonstige Familienverhältnisse, Gesundheit etc.). 
Die Armutsgrenze ist immer als Haushaltseinkom-
men berechnet und beinhaltet alle Einkommen 
innerhalb eines Jahres / 12 (Erwerbseinkommen, 
Sozialtransfers, private Transfers ...). Die letzte ver-
fügbare Armutsgrenze ist berechnet im  Jahr 2004 
und betrug: 

Haushaltstyp Jahresein- 
ƪƻƳƳŜƴ ƛƴ ϵ 

Monatseinkom-
ƳŜƴ ƛƴ ϵ 

Einpersonen-
haushalt 

10.800,-    893,- 

1 Erwachsener 
 + 1 Kind 

14.040,- 1.161,- 

2 Erwachsene 16.188,- 1.340,- 

2 Erwachsene  
+ 1 Kind 

19.428,- 1.607,- 

2 Erwachsene  
+ 2 Kinder 

22.668,- 1.875,- 

2 Erwachsene  
+ 3 Kinder 

25.908,- 2.143,- 

Sowie: 

StudentInnen: Nur jene StudentInnen sind bezugs-
berechtigt, die nachweislich auch eine Leistung 
aus dem ÖH-Sozialtopf erhalten. Der Status als 
Student/in alleine reicht nicht aus.  

Für Zivildiener gilt - wie für alle anderen Personen - 
das Haushaltseinkommen. Der Status als Zivil-
diener alleine reicht nicht aus. 

 

Personen, welche eines der Kriterien erfüllen, wird 
eine "Einkaufskarte" ausgestellt, der Einkommens-
nachweis wird regelmäßig überprüft um etwaigen 
Missbrauch vorzubeugen. Der Einkauf ist mengen- 
und betragsmäßig beschränkt. Der maximale Ein-
kaufswert pro Woche und Person beläuft sich auf 
ϵ нрΣ-. 

 

Das Konzept des Laube-Sozialmarktes ist erfolg 
versprechend und zukunftsorientiert, auch wenn 
den Verantwortlichen in der Laube GmbH es lieber 
wäre, wenn es solche Angebote erst gar nicht 
brauchen würde in einer sogenannten 
Wohlstandsgesellschaft. Derzeit ist es ein Beitrag 
zur Armutsbekämpfung. 

Martinsς Laternenfest im  
Kindergarten Sonnenschein 

Wir möchten die Gelegenheit nützen, 
uns auf diesem Wege nochmals herzlich bei allen 
Eltern für die aktive und köstliche Unterstützung 
bei unserem diesjährigen Martinsfest zu bedan-
ken! 

Ebenso DANKESCHÖN unserem Herrn Pfarrer Dr. 
Wilfried Weihrauch, für die liebevolle, kirchliche 
Gestaltung! 

Und zu guter Letzt noch der Bäckerei MAXI-
MARKTΣ ŦǸǊ ŘŜƴ ōŜǊŜƛǘ ƎŜǎǘŜƭƭǘŜƴ .ǊƻǘǘŜƛƎΣ ŘŀƳƛǘ 
ǿƛǊ ǳƴǎŜǊŜ αaŀǊǘƛƴǎƪƛǇŦŜǊƭά ƘŜǳŜǊ ǎŜƭōǎǘ ǊƻƭƭŜƴ ǳƴŘ 
backen konnten! 

Danke - die Kindergartenleitung! 
 

Wir bedanken uns bei der Firma Pagro in Schütt-
dorf für die großzügige Unterstützung von Dekora-
tionsmaterial und Werkutensilien!! 



Der Singkreis Bruck/GGlstr. 

lädt ein zum  

Pinzgauer Adventsingen  
 

am 14.12.2008  

um 16.30 Uhr  

in der Pfarrkirche  

Bruck/GGlstr.  

Ende Oktober ging die Sommerzeit zu Ende, aber 
auch unabhängig davon wird es entsprechend der 
Jahreszeit täglich früher dunkel. Dies wiederum 
nehmen alljährlich und geradezu in dieser Jahres-
zeit vermehrt Kriminelle zum Anlass, ungebeten in 
Wohnhäuser, Villen und auch in Wohnungen einzu-
dringen. Dabei machen sie oft schnell und leicht 
große Beute.  

  

Um sich selber wirkungsvoll vor solchen kriminel-
len Angriffen zu schützen, sollten Sie einige 
Grundsätze der Vorbeugung beachten: 

Versperren Sie grundsätzlich Ihre Außentüren und 
schließen Sie die Fens-
ter. Gekippte Fenster 
ziehen Einbrecher gera-
dezu an. Überprüfen 
Sie, ob Schlosszylinder 
vorstehen und decken 
Sie diese gegebenenfalls 
innen verschraubt mit 
einer Rosette ab.  

Zeigen Sie nicht offen-
sichtlich Ihre Abwesen-
heit durch eine offene 

leere Garage und Dunkelheit im Hause. Licht im 
Außenbereich (Bewegungsmelder) verunsichert 
Eindringlinge. 

Lassen Sie daher auch in Ihrer Abwesenheit bei 
Dunkelheit Licht in einigen Räumen an oder steu-
ern Sie Lichtquellen mit einer Zeitschaltuhr.  

Besprechen Sie sich mit Ihren Nachbarn 
όƛƴǎōŜǎƻƴŘŜǊŜ ōŜƛ ƭŅƴƎŜǊŜǊ !ōǿŜǎŜƴƘŜƛǘύ ǳƴŘ 

verständigen Sie auch die Polizei, wenn Sie in Ih-
rer nachbarschaftlichen Umgebung Verdächtiges 
wahrnehmen.  

Lassen Sie keine größeren Geldbeträge im Wohn-
bereich liegen oder wertvollen Schmuck im Bade-
zimmer. Besser als ein gutes Versteck ist ein 
Banksafe oder ein entsprechender Tresor.  

Einbruchhemmende Rollläden bei Fenstern, Terras-
sen- oder Balkontüren sind für Einbrecher ebenso 
wie eine eventuelle Alarmanlage eine Abschre-
ckung.  

Lassen Sie keine Hilfsmittel wie Leitern, Werkzeuge 
und dergleichen für Einbrecher im Außenbereich 
liegen und unterbrechen Sie die Stromzufuhr zu 
Steckdosen im Außenbereich während der Abwe-
senheit und in der Nacht.  

Im Falle krimineller Angriffe wählen Sie bitte nur 
die Notrufnummer 133. 

  

Die besonders geschulten Beamten des Kriminalpo-
lizeilichen Beratungsdienstes stehen Ihnen aber 
auch gerne für eine individuelle, objektive und kos-
tenlose Beratung vor Ort zur Verfügung. Anfragen 
können direkt über das Landeskriminalamt oder die 
zuständige Polizeiinspektion gerichtet werden. Wis-
sen schützt. Weil wir wollen, dass Sie sicher leben:  

  
Landespolizeikommando Salzburg  

Landeskriminalamt  

"Kriminalpolizeilicher Beratungdienst" 
Rupert Huttegger, CI ; Alois Reichl, AI 

Alpenstraße 90    *     5020 Salzburg 
 

Kriminalpolizeiliche Profitipps gegen Dämmerungseinbrecher 
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Der Vortrag von Ernährungswissenschaftlerin Frau 
Dr. Renate Frank  am Freitag den  

31. Oktober 2008 im Turnsaal der Landwirtschafts-
schule war ein voller Erfolg und der Saal bis auf den 
letzten Platz gefüllt.  

Frau Dr. Frank verstand es mit ihrer Vortragsweise 
alle Zuhörer mitzureißen und das Thema ς Gesund-
heit über Generationen hinweg - in für alle ver-
ständliche Worte zu kleiden.  

Honig ist Natur pur, von der Biene süß gemacht 
und schon frühe Kulturen wussten es. Honig war 
Medizin, Nahrungs- und Kräftigungsmittel, Opfer-
gabe, Reiseproviant und im Mittelalter so kostbar 
wie Salz. Ein Wellnessprodukt im wahrsten Sinn 
kann der Honig in der heutigen Ernährung sein, so 
reich an bioaktiven und gesundheitsfördernden 
Inhaltsstoffen. Die Wissenschaft entschlüsselt im-
mer mehr dieser Stoffe in ihrer Wirkung auf Stoff-
wechsel und Gesundheit, und das mit erstaunlichen 
Ergebnissen, wie uns Frau Dr. Frank berichtete. 

Ich möchte mich bei allen die mir bei den Vorberei-
tungen geholfen haben herzlich bedanken, allen 
voran beim Hausherrn der LWS, Herrn Dir. Dipl. Ing. 
Günther Heim. Sehr herzlich bedanke ich mich bei 
Herrn Rupert Lengauer für die finanzielle Unter-
stützung in Zusammenarbeit mit der Gemeindeent-
wicklung. Mein besonderer Dank ergeht auch an 
Frau Frieda Plaickner für ihre spontane  Mithilfe 
und an Frau Elisabeth Meusburger, die für den le-
ckeren Bienenstich  verantwortlich zeichnet. Herzli-
chen Dank auch an meinen Stellvertreter FL Franz 
Eder für die gute Organisation.   

 

Ich darf noch darauf hinweisen, dass wir am  

Sonntag den 7. Dezember 2008 um 9,00 Uhr 

in der Pfarrkirche Bruck die Imkermesse zu Ehren 
des hl. Ambrosius feiern und ich lade alle recht 
herzlich ein zum Mitfeiern. 

Imelda Pichler (Obfrau) 

Verein für Imkerei und Bienenzucht 
Ortsgruppe Bruck ς Fusch ς Kaprun 

Auch heuer gestalten die Mitglieder der Katholi-
schen Frauenschaft für die Bewohner des Senioren-
heimes Anfang Dezember wieder eine kleine Ad-
ventfeier. Bei Kaffee und Kuchen und stimmungs-
voller Musik wird zusammengesessen und geplau-
dert.  
 

Dieses Jahr hat sich Frau Renate Huber  vom 
α½ŀŎƘŜǊƭά ōŜǊŜƛǘ ŜǊƪƭŅǊǘΣ ŘƛŜ !ŘǾŜƴǘǎƧŀǳǎŜ Ȋǳ ǎǇŜƴπ
dieren, wofür wir ihr an dieser Stelle recht herzlich 
danken.  
 

Danken möchten wir aber auch den Frauen der 
Frauenschaft und ihrer Obfrau Frieda Plaickner für 
ihr Engagement. Wir Mitarbeiter des Seniorenhei-
mes sind sehr bemüht, dass es unseren 
α{ŎƘǸǘȊƭƛƴƎŜƴά ς den Senioren ς an nichts fehlt. 
Aber die regelmäßigen Besuche der Frauen bringen 
immer wieder etwas Abwechslung in den Alltag der 
Senioren. Die Gespräche über Aktuelles in der Ge-
meinde oder gemeinsame Erinnerungen an früher 
und die Aufmerksamkeit die den Senioren dabei 

zuteil wird helfen so 
manchen trüben Gedan-
ken oder gar Schmerzen 
zu vergessen. Denn auch 
wenn der liebe Besuch 
schon wieder gegangen 
ist, spricht man unterein-
ander noch über das ge-
rade Erfahrene, schmun-
ȊŜƭǘ ǸōŜǊ ŘŜƴ ŜƛƴŜƴ ƻŘŜǊ ŀƴŘŜǊŜƴ α{ŀƎŜǊά ǳƴŘ ŦǊŜǳǘ 
sich schon auf das nächste Kaffeekränzchen. 

 

Wir wünschen unseren treuen Besucherinnen ein 
schönes Weihnachtsfest und viel Glück und Ge-
sundheit fürs neue Jahr und dass wir noch viele ge-
meinsame Stunden mit ihnen im Seniorenheim 
verbringen können.  

 

Das Seniorenheimteam 
 

Advent im Seniorenheim 
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Die Schi- und Snowboardschule Bruck ist ab Sams-
tag 13.12.2008 wieder geöffnet. 
 

Die Büro-Öffnungszeiten sind: 
 

Sonntag bis Freitag 8:00 ς 9:00 Uhr 
 
Ein frohes Weihnachtsfest und ein Gutes Neues 
Jahr an all unsere lieben Vermieter, 
Kindergärten und deren Leitung wünscht 

 
 
 
 
 

Tel. 06545/6290,  
Mobil: Martha 0664/1322048 

Mobil: Kathi  0664/3916110 

BIBLIOTHEKS -  

NACHRICHTEN 
 

Wir dürfen uns über eine gelungene und gut be-
suchte Buch-Verkaufsausstellung 2008 ς die vom 
20. ς 22. November  stattgefunden hat ς freuen. 
Gleichzeitig möchten wir uns für den regen Aus-
stellungsbesuch durch die Schulen und Kindergär-
ten bei den verantwortlichen Personen herzlich 
bedanken und ebenso bei allen BesucherInnen 
und Eltern. 

ACHTUNG: Bestellte Bücher können am 4. Dezem-
ber ab 16.00 Uhr  in der Bibliothek abgeholt wer-
den.    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Am 18. Dezember 2008, ab 16 Uhr laden wir wie-
der zu unserem traditionellen vorweihnachtlichen 
Plausch: α!ǳŦŀƴƻƴŘŜǊ ȊǳŀƎŜƘƴάΣ herzlich ein. Se-

hen Sie sich bei der Gelegenheit ein wenig in der 
Bibliothek um und genießen Sie ein Plauderstünd-
chen bei Bäckereien und Punsch. 
 

Österreichweit haben heuer im November 20 Frau-
en und 3 Männer ihren Ausbildungslehrgang zum/
zur ehrenamtl./nebenberufl. BibliothekarIn, mit 
Projektarbeit und Prüfung erfolgreich abgeschlos-
sen. Auch unserer Mitarbeiterin, Hildegard Kaserer, 
dürfen wir daher herzlich zu ihrem Abschluss gratu-
lieren! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Allen LeserInnen und BruckerInnen eine besinnli-
che Adventszeit und ein 

 ŦǊƻƘŜǎΣ ƎŜǎŜƎƴŜǘŜǎ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎŦŜǎǘ ǿǸƴǎŎƘǘ Řŀǎ 

Team der Bibliothek3Brüder, Bruck/Glstr. 

 

Eröffnung der Ausstellung 

Quer - Blicke 
Landschaftsς und Tieraquarelle von 

Klaus Winding 

Freitag, 5.12.2008, 19.00 Uhr 

Gotischer Saal der Landwirtschaftsschule  

Öffnungszeiten:  

Sa, 6.12 bis Mo, 8.12. von 10.00 - 15.00 Uhr 

Persönliche Terminvereinbarung außerhalb dieser 

Zeiten unter: 0650/ 98 98 946 


